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Die Urſachen des Dollarrüchganges. O huts leben wert
Nicolaus Oſterroth hat im Auftrage des Berg

irbeiterverbandes eine 94 Seiten umfaſſende Broſchüre
Dollar 5850 Bahn einer großen Anleihe an (Verlag Hausmann u. Co., Bochum) unter dem Titel

London, 18. Dezember. Der hieſige Korreſpondent des „Otto Hus, ſein Leben und Wirken (für
Die erhebliche Senkung des Dollarkurſes in den lehten Tagen -Fetit Journal meldet ſeinem Watte, in gewiſſen Kreiſen neige Mitglieder 60 Mk. geb. 125 Mk. im Buchhandel

der Woche iſt nicht nur von der außen politiſchen Ent an u der Annahme Pariſer die für den 150 Mk. und 250 Mk.) geſchrieben. Wir laſſen aus
ſpann ung herguleiten, ſondern vor allem von der Lage des Januar vor eſehen iſt, ſtark Gefahr laufe, auf ſpäter verſchoben Zweckmäßigkeitsgründen die Einführung der „Berg
neren Geld marktes. Soweit die außenpolitiſche Lage in S, werden. Zuſammenhang mit der Reiſe des e arbeiterzeitung“ in das Werk Oſterrothskommt hier ſpielt i ondere die Niederkage Schatzkanzlers nach Waſhington erkläre man andererſeits, die folgen
t in London und die Gerüchte von der Bereite Premierminiſter, wenn ſie am 2. Jannar zuſammentreten, Sri 3 mwilkigkeit Amerikas zu einer Anleihe eine Rolle unmittelbar darauf wieder auseinandergehen und die Löſung der Oſterroths Schrift macht nicht Anſpruch darauf, eine Hus-Bio

ſie im weſentlichen ein ebnis der Politik des Kabinetts Reparationsfrage, deren Tatſachenbeſtand noch ſo konfus ſei und zu raphie zu ſein. Sie will nur in knappen Strichen Leben und
nicht, wie man jetzt in Vorſentreiſen mit großem Tamtam dem noch ſoviel Ünvorhergeſehenes hinzukommen könne, den Sach Wirken rer Hus ſeinen Freunden, vor allem der jungen Gene

verkündet, die des inetts Cuno. Herr Euno hat doch bisher verſtändigen überlaſſen würde. i nahe bringen, damit an dem Vorbild des großen Führers
die Lebenden einen Anſporn zu hingebungsvoller Arbeit für die

nichts anderes getan, als die von Wirth vorbereiteten Arbeit Paris, 18. Dezember. Nach einer Waſhingtoner Meldung des Hrganiſati Süber das Lanonsproblem den Alliierten zur Kenntnis zu New Hor! Herald hat das Staatsdepartement geſtern die Abſch ſegne T ſapgeg/ be er r rn re W
bringen. ein ängiger e iſt unter ſeinem Regime auf r h ä neritegſſcher ſicht t a Seiten nicht geſchildert werden Seine Geſchichte der Bag

es iſt des ni lich, d f in rede geſtellt. Nach amerikaniſcher An olle Deutſch erkraten vie et e Lolihs ver 7 e a u r iand war n, aber wenn Dentf 7 nicht zahlen könne, arbeiter“, deren dritten Band er leider nicht vollenden konnte, zeigt

irths r beſten die überragende Bedeutung Huss.um eine Baſis der Verſtändigu be müſſe dieſe Tatſache anerkannt und eine Bedrohung Deutſchlands am 53 neſuchen. on enerktgee d 8 en ſind in e er Wert durch Okkupation und wirtſchaftliche Erdroſſelung unterbleiben. Vate r n r der
te wirkſam, die auf eine Beſſerung der Mark hindrängen. Nach teilweiſer Aufhebung der erſten Okkupation der Alliierten überſtehend, die Mutter eine fromme Frau aber duld m wie ber

Die Kreditnot zwingt zur Einſchränkung des Jmports fremder wäre Amerika bereit, einen umfangreichen Privatkrevit im Intereſſe Vater beide beſorgt nicht nur um das Teibliche, ſondern auch um
Waren, dadurch alſo zu einer Beſſerung der Zahlungsbilanz. Das Deutſchlands antzuheißen. Amerika werde aber nicht in die das geiſtige Wohl ihrer Kinder. Vom Krankenbett aus iberwwacht
iſt an ſich nur voritbergehend, aber zur Folge, daß weniger europäiſche litik ſtürzen, ohne die Verſicherung erhalten ſie Mutter, die dem Vater im Tode nachfolgte, als Hito s

eviſen gekauft werden. Die ſelge Kreditnot ging aber auch zu haben, daß die Aliterten, namentlich Frankreich, nachgäben. kaum der Schule entwachſen wac, vie Schularbeiten ihrer Kinder.

die Jnduſtrie, einen Teil ihrer gehamſterten Deviſen zu ver- Paris, 18. Poincaré empfinz geſtern den Der junge Schloſſer durchläuft, wie ſo viele in unſerer Bewegung,
ä t, um ſich das notwendige BVetriebskapital zu verſchaffen. deutſchen Botſchafter und danach den Vorſitzenden der die Schule der religiöſen Vereine, jahrelang war Hus überAlle dieſe Tatſachen wirken zuſammen, um das Angebot am De r ſion Barthou. Abends hatte er ne längere Mitglied evan eliſcher indem J früh e S
viſenmarkt ker hervortreten zu laſſen, während die Nach Be re mit den Miniſtern für Juſtig, Finanzen und für die er den klalfen n Widerſpruch zwiſchen oberflächlicher Religion

e zuſammenſchrumpft. So wenig man jetzt aus befreiten Gebiete, die ſich nach dem „Matin, vor allem auf die zwiſchen Kirche und Arbeiterbewegung, haften blieb bei Hus eine eh chlüſſe ziehen kann, iſt es doch Reparationsfrage bezogen hat. i Art tiefinnerlicher Religiöſität. beſt S
nder nanicht aus geS h eit anhält, zumal das

vielen Feiertägen und n

ae die Be ſeruns der Mark en a Sen große Verluſte gebracht. ie Ila e J era e en wir ihn oftwidelung des Ultimotermins, an dem ſich die Zah nerungen aus ſeinem ereignisreichen Leben aufgzuſchreiben.lungs sei e häufen, die nene der 2-Miliarden „Dol ar Kredit Nie iſt er dazu gekommen, ver em deshalb nicht e er nie
Spekulation gering iſt. Die Anleihe ſoll vor allen ventſchen Schulden den Vorrang gern von ſich ſprach und die entſcheidendſten Phaſen der Ber

haben. Ein kleinerer Teil ſoll davon nach Frankreich gehen. ſchilderte, ohne ſeinen entſprechenden Einfluß auf
die Entwick der Di ähnen.Annahme jedes von Amerika gemachten e Aben un z emnver r Im Ftaatgdehartanent im ſo ausführlicher dereilt Otterroth ber der Schitderung

Vorſchlages 7 er daß die Frage Wirkſamkeit Otto Huss im Verband und in der Arbeiterbewegung.in

der Anleihe für Departement nicht in irgendeiner Er gibt uns einen Einblick in die Nöte der Organiſation. in derenigiellen und formellen Weiſe vorgelegt worden ſei. Botſchafter lünmſter eit der ju us in die Breſche ſprang. Wir hätten
Verſchiebung der Pariſer Konferenz? Amerika will aus Aen reiſte bald einem Beſuch im Staatsdepartement u ſoviel Seutſtei z Arbeiterbewegung, wenn die Jungen
gedehnte Privatkredite geben, wenn ein Teil der Beſatzung nach Neuhork ab. Dem Waſhingtoner Berichterſtatter der „New eine Ahnung davon hätten, wieviel Nerven, ja Lebenskraft die

anfgehoben wird. Yorker World aele W man an maßgebender Stelle, eine An Aelteren im Kamvf für die von allen Seiten bekämpfte Organi-
ihe en 2 Milliarden Dollar könnte von Aen Vereinigten Staaten ſation aufgebraucht haben!

London, 18. Degember. Reuter zufolge verſichert man in u t allein aufgebracht werden, vorausgeſetzt, da fe vor allen anderen Huss hiſtoriſche Leiſtung die zwei Bände der Geſchichte
h Kreiſen, 2 die auf der Londoner Konferenz deutſchen Staatsſchulden den Vorrang erhalte. Einen Teil der Bergarbeiterbewegung. wird von Oſterroth licbevol gewürdigt.r u v alen Verſaieg entke ws effer x z i mſſ m. u J i r eich g 4 A n J ben Jahre ſang arbeitete Haö z lieſem Werk, alle

tſ J e gemachten Vorſchlag gu en laſſen, der Hau e i e je utſchland zum reichbaren Bibliotheken ſtöberte er durch, von ganz neuen 2würden. Gleichzeitig ſpricht man cher die Anſicht aus, daß die ſeiner Sanierung zukommen. chtspunkten aus beleuchtete er die Entwickelung des Bergbaues
eit alter Zeit, die Entwickelung der Eigentums und Produktions

verhältniſſe um im zweiten Teil des zweiten Bandes eine glän-
6 den Vanken verknüpft Ein intereſſantes Beiſpiel für die kapi zende Darſtellung der Geſchichte der ergarbeiterorganiſation zu„Demokraten! c ne die die Partei des geben. Und der Erſolg? Eine Auflage von 80001 Obwohl das

ß 0 n a he ein will. erk im Frieden nur 8 Mk. koſtetel Mit Recht weiſt OſterrothDer Sogialdemokratiſche Parlamentsdienſt ſchreibt: dapag daß eine wahre SWand ſei wenn z xi ſch F f 44 s Wiſſens nicht in einer neuen, eiten Auflage erſcheinenf 3 r Wie et dem an t. „Deutſchvölkiſche Freiheitsparte t Seine r tür z T e Ant
über di i ichs age von oder mehr Exemplaren. r auch keine Ausgabe,n d r r r Die Rechtsbolſchewiſten Anter Sraefe und Wulle. bie ſich für den organiſierten Bergarbeiter beſſer lohntel Wollen

okraten ſtets mit den Deutſchnationalen. Die Erklärung da- Laut „L.A.“ fafür „L. nd geſtern im Reichstag eine Verſammlung wir nicht trotz der ſchlechten Zeit dazu übergehen, Beſtellungen aufe a de ehe er h. Dieſer M hat den ſchöiri ger Verbinde ſtatt, wodel die Gründung der die zweite Auflage zu ſammeln, damit ſie über kurg oder lang
ſechs Poſten als Vorſitzender von Aufſichtsräten inne und iſt außer Deniſchrölriſchen Freiheitspartei beſchloſſen wurde, erſcheinen kann?
dem in 30 Geſelſchaften Mitglied des Aufſichtsrates. So iſt er die unter Führung der Abgeordneten v. Graefe und Wulle den Kapiteln, die Huss Stellung zum Wiederaufbau, zur
u. g. Mitglied des Aufſichtsrats in folgenden bedeutenden Jn u. a. erklärten 72 ihren Beitritt Graf ReventlowlAr r r und zur Sozialiſierungsfrage behandeln, gibt
duſtrie und Bankunternehmungen: und ein Beauftragter des Oberſten Xylander. Oſterroih einen wertvollen Ausſchnitt aus der Geſchichte der Ar

All ine Jelzrizitäte Se ſellſchaft, Berlin, J beiterbewegung ſeit Kriegsanfang. Huss Wirken tritt hier nichtdeutlich in Erſcheinung, weil er die Entwickelung und die Entt Die Konſtitutierung der Rechtsbolſchewiſten zu einer Partei iſt e eidungen, an denen er hervorragend beteiligt war, nie mitDeutſch Luxemburgiſche Bergwerks und Hütten A. G., vollzogen. Die Kommuniſten haben einen neuen ſſen, en amen verinüpfte. Aber wenn die Tarifgemeinſchaft ſich

Die in die Deutſchnationalen einen ſharfen Gegner bekommen. S ſt die zur Arbeitsgemeinſchaft mit ihrer formellen Anerkennung der
re h A. G. Dortmund Partei, deren Angehörige die intellektuellen Urheber der politiſchen freien Gewerkſchaften, der Unternehmerabſage an die Gelben, mit
i hreiler ſchei und Morde ſind und die in der Oeffentlichkeit mit Bewußtſein dem Achtſtundentag ohne Kohnkürzung auswuchs, ſo war Huss
Gasmotorenfabrik Deutz, KölnDeub nichts unternommen haben, um die Mordbuben von ſich ab e rrg und ſein Erfolg auch hier größer, als öffentlich in die

i i trat.Gelſenkirchener Bergwerks Geſellſchaft A.G. zuſchütteln. Alſo eine feine Geſellſchaft! Man darf auf die erſten ſcheinung
e Winen ar n d. Ruhr, Lebensäußerungen dieſer Radauantiſemiten und Mörderfreunde dte r 17 en e e n v v e J
Halliſche Kaliwerke A.G., Schlettau, geſpannt ſein. J z n idrKaliwerke Adolfs Gluc, Lindwedel v en r e e wie ort eißtrarin e ſoziali emeinwirtſchaft gegen kapitaliſtiſche Monopol-Köln. Neneſſencr Fergwereverein, Alteneſſen, e Bcſniſcheft. VWilde Sogialiſterungsverſuche, die den

Ludwig Löwe A.G li S.ESchaffhauſener Vankrerein A.G. Köln. Pütt dem Kumpel auf ihre Fahne ſchricben, fanden in Hus ihrenVereinigte Stahlwerke van der Zypen A.G., KölnDeutz. letzten deutſchen Gefangenen in Frankreich on wie e hte ſt M
Daß ein ſolcher Mann ſehr ſchwer in der Lage iſt, Steuerpolitik aris, 17. Dezember. S ämtliche in Toulon erſten atungen übet die Betriebsrätefrage, wiſſen wir ausanders zu h als s em Geſichtswinkel großindu auknagebilebenen deutſchen Kr r irrt enen ſind r eigener Erfahrung. (Oſterroth hat recht, wenn er die geſetzlich

ſtrielker JIntereſſen, bedarf keiner Auseinanderſetzung. Die na di gt worden. Sie werden vor Weihnachten nach Deutſch ungen über dieſe Frage nach Weimar verGegenſätze in der demokratiſchen Fraktion ſind überdies der beſte land fördert werden. legt. Voraus gingen aber die Verhandlungen mit Wiſſell, Ebert
Beweis dafür. Während Erkelengz, der erſte Vorſitzende der im preußiſchen Handelsminiſterium über dieſe Frage mit den
Demokrati n tei und zugleich s der HirſchDunckerſchen n rtreiern der Eſſener Neunerkommiſſion, die für die gange FrageArbeiter und Angeſtellten in den ſchärfſten Worten gegen das 12 milnarden Defizit. gntg waren. Auch r Vergrdrnger war Husſteuerliche Unrecht gegenüber den Lohn und Gehaltsempfängern eikigt.) t Wärme weiſt darauf hin die Konerte, hat der zweite Vorſitzende der Demokratiſchen Partei Berlin, 17. Dezember. Dem h Preße eguens aus der Betrachtung von Huss Wirken auf dieſem Gebiet

iſ er (Körn) alles getan, um dieſes Steuerunrecht noch dienſt zutolse weiſt der Gute en e r das gielklare, energiſche Eintreten für die Sozialiſierung ſeinzu verſchärfen. ſchen Staates 1923 ein De figit von T 986 Millionen MDie Demokraten ſind in dieſer Beziehung ſelbſt der Deutſchen auf. e e noch lebte, würde er begeiſterter Führer in dieſer Frage ſein. NochVolkspartei voraus. Dieſe hat nie daran gedacht, Herrn Hugo kurz vor feinem Tode war er über die Entwickelung auf dieſem Ge
Stinnes zen er Sachverwalter in Steuerfragen zu machen. Konferens nternationalen in Hamburg. Wie uns be biet empört wie wohl noch nie in ſeinem Leben, und iroß F.der l t nDie t Mann mit ihrer Vertretung in ſtätigend mitgeteilt wird, findet die nächſte gemeinſame Sitzung Krankheit, die ſich in ihren Anfängen zeigte focht er un
Stererſecetn ehe er iien Trgeordneren die meiſten Aufſichts der Seneret Jnternatidnale und der Wiener Arbeits nſchaft dieſes Jahres erbitterte Kämpfe mit amtlichen an

muß. Nie war es nötiger zu erkennen als heute und wenn Hus

ratspoſten innehat und am engſten mit der Schwerinduſtrie und am 28. Mai 10328 in Hamburg ſtatt. intereſſterien Stellen. Heute, wo die Entſcheidung für
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Narutowicz wurde am 9. De r, nach vier ergebnisloſen

Wahlgängen, als Nachfolger Pilſudſkis mit 289 Stimmen der
inken und der Minderheiten 227 der Rechten zum
aatspräſidenten gewählt. Seine Wahl rief Wutausbrüche der

Bbernationaliſtiſchen Reaktionäre hervor. General Haller rief
die Bevölkerung Warſchaus zum heftigen Kampfe gegen Naru-
towicz auf und ſprach vom der Bevölkerung auf Waffen
gebrauch und zur Selbſthilfe. Es kam dann am Montag
und Dienstag zu Straßendemonſtrationen, die Narutowicz zur
Abdankung ſollten. Es fanden wiederholt Schießereienle ſo Sukie der Eidesleiſtung vor dem Parlament, deſſen
linksſtehende Mitglieder verhindert werden follten, in die Sitzung
zu gelangen, Narutowicz wurde am Tage der Eidesleiſtung von
Studenten ſchwer beläſtigt. Der Feier der Eidesleiſtung war die
Rechte ferngeblieben. Die Antwort der Regierung war die Ver-
abſchiedung des Generals Haller, was die Wut. der Reaktion
noch vermehrte.

Polen wird dieſen Verluſt nicht leicht tragen. Nach dem frei
willigen Rücktritt Pilſudſkis galt Narutowicz der Majorität der

niſchen Demokraten als die berufenſte Perſönlichkeit für die
äſidentſchaftswürde. Auch das Ausland, für das Narutowicz

keine unbekannte Perſönlichkeit war, teilte dieſe Anſchauung. Schon
z durch ſein vieljähriges Wirken als Lehrer an der Züricher

Po ytechni? hatte dieſer hervorragende Techniker ſich An
Elerkennung'i in der internationalen Welt erworben,

Sein Anſehen ſtieg, als er zum Präſidenten der interterritorialen
Rheinregulierungskommiſſion gewählt wutde. Als Vertreter
Polens auf der Konferenz von Genua und als Außenminiſter
trat Narutowicz mit den internationalen politiſchen Kreiſen in
Fühlung und bekundete ſchätzenswerte Qualitäten. Sein langer
Aufenthalt in der Schweiz hatte ihn zum echten Demokraten
gemacht. Seine Welt uung war freiſinnig und fort
ſchrittlich, Zweifellos hätte er in der Stellung des Staats-
präſidenten ein Gegengewicht gegen die dunklen r

Präſident e Polen auf die Bahn eines nationaliſtiſchklerikalen erialis-
mus zu drängen bemilht ſind.

Aus nabmeruſtana i über Warſchau.
ne Dezember. B.) Der Min hat die77er J e ber die Stadt chan ver

Der „nnaufſindbare“ Ehrdarat.
Die merkwürdige Rolle Poehners.

München, 17. Dezember. Die „Münchener Poſt“ erinnert anr Landtags Interpellation des Abg. Auer vom März ger
W. gen eines falſchen durch den damaligene oehner. Von einer elkontrolle wurde einrennt zwei Päſſe auf u Namen Hugo Eiſele und

Hans Eigmann bei ſich zur en gebracht,dort aber von Poehner perſönli T emerkung en tlaſſen,

daß Eigmann für T 7 rin Miſſion in Budapeſt zu be
ſorgen habe. Jn der Beantwortun nterpellation rt derdamalige Staatsſekretär Dr. x weher tie Ausſte n des
zweiten Paſſes auf eine un wiſercit es Paßamtes zurück und

daß Poehner ſeit Erlaß des Haftbefehls vom a
nichts mehr mit Korvetienkapitän Ehrhardt zu tun lnDemgegenüber verweiſt das ſozialdemokratiſche Blatt W z

r n ebliche Egmann am 80. November 10922 neuerlieſſgenommen worden iſt und ſich dabei als der 7
ne en aber durch die Münchener Polizei unauffi

lKorveftenkapitän Ehrhardt entpuppt hat.
d=——üm——S[SZD„Freie Bühne“ in der Auswahl der Werke vorſichtiger wäre. Man

ſah trotzdem ganz gute Einzelleiſtungen, die ausſöhnten mit den
nicht beſonders auf der Höhe ſtehenden und zu ſehr vom m v
abhängigen Darbietungen anderer DarſtellerStadttheater. Heute und Donnerstag 75 Uhr d r

naliſten“ Luſtſpiel von Guſtav Freytag; Dienstag 752 UhrLiſa“, Oper von Schillings; Mittwoch „Der fliegende Holländer
Freitag „Die en Giocke von Gerhart Hauptmann; Sonn
abend „Der Roſenkavalier“, Oper von Richard Strauß. Ab
Montag, den 25, Degember, gelten neue Kaſſenpreiſe. Für die
laufende Dekade dert ſtammkarten Inhaber ſind jedoch keine Nach
zahlungen mehr zu lei

Die ar nungen „Wie Klein-Elſe das
Chriſtkind ſuchen ging finden in dieſer Woche ſtatt am Mittwoch,
Sonnabend und Sonntag. Für die Vorſtellungen gelten halbeKaſſenpreiſe (auch für Erwach ene).

Ernſt Poſſony vom Stadttheater in Leipsig, der bereits geſtern
ür Herrn Kerzmann die Partie des Francesco in „Mona Liſa“

übernommen hatte, wird auch am Dienstag die Partie ſingen.

Bücher und Schriſten.
Weſen und Ziel des Arbeitsrechts von Fern v (München).

Broſchiert 48 Seiten, Preis 110 Mk. lin 1922, Ve FlageqeſelHaft des Allgemeinen Gewerkſchaftsbundes m.
er Verfaſſer iſt durch ſeine e Tätigkeit auf demGebiete des r Se rühmi ichſt bekannt. Jn der vorliegenden

wird nachgewieſen, daß die rechtliche Stellung des Arbeitsltniſſes im Surveruchen Geſetzbuch als Schuldverhältnis dem
We eſen des Arbeitsrechts nicht entſpricht. Denn die Freiheit des

re a dem Arbeitnehmer noch nicht die Möglichkeit,
reien Arbeitsvertrag mit er Arbeitgeber gle ehtigtS chließen, da in der Tat Unternehmer eni dem

itnehmer ſtets im Vorteil ſei. Dieſer Zuſtand ſei nur zu be2 en durch Anerkennung des et du rakters
r und zwar auf kollektiver Grundlage, alslateene g Die Schrift en 7 als Anhang wertvolle

ungen über „Rechtscharakter des elen et s r 8vertra at hier in durchweg ane re Gevanß en u e eghw el unde r jeden Anhänger und Wirte des Arbeitsrechts

wertvolle Arbeit zur weiteren Entwickelung dieſes wichtigen Ge
biets, bon dem das Staatswohl überhaupt abhängt, geleiſtet
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er rMr.Trinkbranntweinalſo um das wer r Wmir den Schnaps zu erſchwinglichen Frriſen abgeben zu können h die

50 Mk. pro rBrennern undrente der alten garantieren unkern die S ver

e alſo hn S
lange ſoll

ee Die 13 mithöhe der Anleihe beträgt 100 r

gezogen Rperhegnt

Eiſenproduktion in Amerika. Das Fachblatt „Jron unete7 markten tie verere Leb r in oheiſen und Antarzet der Pro
ion im ebiet der Union. Die Anhäu vFaee lä fung von

Prämienanleihe.nene geäen von 5 und 25

ſtahl in den ßt erheblich nach.
Amerikaniſche e r Die amerikan Aus

von Baumwoll hat im endenre ſtark zugenommen, währen n nach BritiſchFndien und
exiko zurückgegangen iſt. Es wurden ganzen 410 005 000

QuadratYards exportiert, während im Vorjahr das Quan
587 778 000 war. Das Handelsamt glaubt, die Zunahme der
fuhr ſei darauf zurückzuführen, daß die Vereinigten Staatenet höherer Arbeitslöhne doch villiger und ſchneller liefern

nen als die europäiſche Konkurrenz
Holländiſche Staatsanleihe. Aus dem Haag wird ldet:

Parlament wurde eine Geſetzesvorlage betr. eine A von
350 Millionen Gulden eingebr die der Konſoli-
dierung der ſchwebenden Schuld dienen ſoll. Das Begleit
ſchreiben des Finanzminiſters be ſzzt. ge damit die Periode dereißen abzeſchlo ei.

peviſemrune.großen Staatsanl

z 3330Sie d u zi en See 290 3351 Pfund e 27250- 80250ſchrank 475anzoſit r ank Vh Zrent e e1 tſchechiſche Krone 170 200Tendenz: Matt.

Gewperklchattzdewegung.
Zum Streik in Ludwigsbafen.

Die kommuniſtiſche Lügenhetze gegen die Gewerkſchaften.
Vom Hauptvorſtand des Verbandes der Fabrikarbeiter Deutſch

Iands wird uns geſchrieben Der Streik in der Badiſchen AnilW J P Ludwigshafen wird von der rbenutzt, eine u u überbietende Hetze er 3 zu inſgenieren. Sag und nochmals en müſſen
dazu dienen, um Verwirrung in die Reihen der in Betracht kom
menden Arbeiterſchaft zu tragen. So wird in der „Roten Fahne
berichtet, daß am 9. ber die Vertreter der H e des

ikarbeiter- und des Metallarbeiterverbandes beſch hätten,
ihren Mitgliedern e enunterſtützung zu za Dert and W erbandes ertikrt. daß an dem Tage
eine Sitzung der Vertreter der Hauptvorſtände der beiden Ver-

bände ſtattgefunden hat ynd daß die Notiz der „Roten Fahne eineaus den Fingern geſogene Lüge iſt. Der auhtüorſant des Fabrikarbeiterverbandes iſt gar a gewillt und auf Grund der Ver
bandsſtatuten r der Richtlinien des nicht beſzet, für
einen wilden, ohne Befragen der Gewerkſchaftsinſta begonnenen e irgendwel Mittel zur Verf e Alle

z e ſind er e e echnet, zffentli eit glauben machen, a e Gewer en ſir has ſie och der Kommuniſtiſchen Partei begeben

e Kommuniſtenblatt „L'Humanite“ berichtet, imuntere von 20 bis 25 Kilometern ſei die e Papier und Textil-

induſtrie ſtillgelegt, von beſtreikten Werk aus fei z beStreikpoſten geſchoſſen worden, in einem anderen Werk ſeien
Kiſten mit Rebolvern und Kriegsmunition efnndeß t Leiche

h in die Welt geſcdn um die Stimmung zu
und die Geldtaſchen zur Finans erung der kommunifſtiſchenſerne e leichter zu ma

K Verdanäinngen am Herren ſtondpandt Aer Unterredwer

geſcheitert.
Wie der „Vorwärts“ mitteilt, haben ſich die Leo e aftofuvrer

alle erdenkliche Mühe gegeben, die Differenzen be i Sie
erreichten denn auch in einigen Punkten eine ung derUnternehmerBedingungen, die a immer noch Be S
enthielten, die es ihnen unmöglich machten, K. anzuerden Vertretern der beſtreikten Betriebe der

e de ſie zu r Bedingungen für drbeit nicht zu be wegen waren, mußten die

als geſcheitert ichm Waheriſche Seinen ium i
in den Kampf einzugreifen.tretern mit die Werkleitungen von Frana e

ngen, dann fällt den Werkleitungen die volle
itern der Verhandlungen zu.Treiben ſie den Kampf auf die riee dann es e

men, daß die Gewerkſchaft en mit d fen mü
in der die Anilinarbeiter aitf diea en Dur dar f nicht derart von dem e

r Verhandlungen it

en
5 henen e
e um Ien an Wurdr der B Jwerft Boe a Beeſen

wurdenlagen, u a
Aus der Provinz.

n des Zeitungsbexuges Aurch die Poſt.
r 1938 durch die Preisentwickelnnghten Zeitungsbezugspreiſes, der für dasgleich er nennenswerten Zritangen ime ee die e e die teils den Verlag treffen.

den Zeommt noch für p
J das der Be n r e Wer zu zahlen hat. cwicht der tungena im Monat fur a i

der Poſt Tiwakel Je ſondern 7 uns direkt
ar der Verlag dieſes et r

t abholt, ſpart
atgrwieſcg tn wollen ſich die

t zur n derſelben

ung ad werden
Lohn, wie er

frage kommt, nur das

e
derim S ine eie Eiſenba

Sie e W für Dezember in

v elan
es auch r für die dar Ze

S falls das Beſtellgeld.
prechende Nachza
vor Weihnachten

as Reichsfinanzmi rinm treibt mit den
iel, für we

Reigefinangninigerune r er Sei auf t

nthegzgtiaiiuattletzte Verſammlung der Zahlſtelle des Deutſchen Metall J
arbeiterverbandes am Donnerstag im Volkspark diente wieder ein

der KPD. Der Referent, einer der
innte Diskuſſions-

iebsrätekongreß“
ir den Streik in Ludwigs-

ganzen Aufwands

u e werden kann, ein
e e n eitungen extra noch Verre r e ieht, r d er der Zeitungen auch an die

eigenes Perſonal ausführen zu. laſſen. Der
rd dafür Sorge tragen, daß auch dieſe Zeitungen mit den

von Halle g. u werden und die Zeitungen
in en Beſitz der
Wir erſuchen unſere Poſtbezieher, ihr Abonnement

ar ſchon in den nächſten Tagen zu damit dieiſt ung beim Jahreswechſel keine Unterbrechung erleidet.

ſteh e eke fnk? des Veöcrkäiate Weike den et
eigerten Mehrau r das „Vo a

Herſtellungskoſten bei weitem nicht entſpricht, in t

licher Treue ihr Blatt weiter zu abonnieren und neue Lerben. Das e Jahr wird auch unſerem Heitunge lter
bringen, die nur gemi werden

reue und Werbetkätigkeit aller unſerer

dure imal nur De aus b e geſchahjener Partei, und drei glei
rlicht kommuniſtiſ

mit gertKernus- Worten war gehn aus Lokalmitteln des
100 000 Mark nach Ludwigshafen abzuführen. Als B

Puten die mine ne a eeu, wenn auch nicht ger ie für den eik erweckene Gewerkvereine, nach den Aus

etiter ließen
r W hatten reTagesordnung einen ganz anderena erwartet. Trotzdem ſchon am Montag

che Ortsverwaltu

zuge im w

Fafen W Leſer, trotz der ſVerbandes

nehmen neue erhöhte La
materiell unterſtüvten. ren durch ſolidariſche

unter eiſige

war nur das eine, daß auchührungen eines Redners, de

kommuni ſchen Meta

Schweigen dieſen eauf Grund der v
Verhandlur

e die in

Far e Hotſeidenaen.

Anläßlich einer am 12. Dezember vom Herrn R gen äſt
denten in abgehaltenen r eräten und Oberbürgermeiſtern des Regierun Ft S S

enden einſtimmig, 2 Prozent ihres Gehalts
tſchen Notgemeinſchaft“ zur Linderung der Rder de en Sevöl lkerungskreife zu überweifen.

u

er

r heit Kenmuniſti

Mk. e re See ämtli S Proe e ter Segener c Snr a

nach e Genoſſe Gchnar endorff
r Grklärung das dem l

e als S
rangen auf ihn ein und drohten,Verſammlungsleiter machte

den Lärm zu beſchwichtigen, ohne daß es
ine Erklärung abzugeben. Dafür konnte

Pnrni Niederdie VSPD. Metall
etallarbeiterverſamm-

T

ſü un t armen a abzulaſſen d
S v t te ſorgt, um ſie auszurodet ich der Gemein rat mitehe eZeckerek einſ er im Orte bech melden. g z e S gewährt. Als die Be
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ihre x
der u
h meinige

e v
en hre des Ortes ſich das

ſeleeektt Eſſen und
idung bei weitem nicht deckte, und ſo

niemand.
Der ſaubere Herr Otto hat auch noch in ſeiner Feldſcheune S

der Diesdorfer Chauſſee eine erhebliche Menge ungedroſchenen
Weizen von 1921 lagern, den er erſt vor kurzer Zeit mit Stroh

d ver will er noch höhere Preiſe abwarten.
s Jntereſſe daran, ſich die zu

all etwas näber betrachten

erſaiezung des Mücheiner Nachtwächter

wer b Schwargericht.
r r d hre rettierer Bau

re P und den Gi
erklettern, indem erKommuniſten in den n

lungen provozieren, um keine rezelrechten Verſammlungsbeſchlüſſe W kommen gu laſſen. Das
übe ein Nichtkommuniſt ein Wort geſprochen hatte und

ävren konnte,
daran teilgenommen hätten

lieſ liſchen Rüpeleien iſt noch
n die Kommuniſten ihreweiter bekeiter, werben ſie in ihren eigenen Mitläufern bald die

getreueſten Schildknappen der Faſgsiſten erblicken. Sie kennen kein

r 7 ſtreben als Andersdenkende brutal niederzu-
nütteln

r wollten die

s wagte er zu behaupten decken c
Die Bedölkerudaß Se D. ſtändigen Behör

weil 7 nach J Anſi
nicht geſprochen.

tallarbeiter ni

Wegenarbeitet S
antworten. Sie ſind

Mücheln erſcho
einer einen
daß Erbſen darin waren.r abzulegen, erhielt er eine t in den Leib agze

en iſt er an der Suhr rle
Perſonen

ſo lqaaer H Zeit

igt da der Na
t den Nachtwächter Franz Trinks aus

ben. Trinks traf zwei Männer, von denen
Sack gt ßte den Sack an und a JAus aller Weh.

Schreckenstat eines Geiſteskranken.
Frau und Sohn erfſchoſſen, die übrige Familie geflüchtet.

Jn Aſchaffenburg wurde ein Mann verhaftet, der barfuß und
hemdärmelig mit einem Gewehr über die

e r den e r einess ſtellte eraus es um einen Jagdauf
ler aus Soden im Taunus handelte, der ſeinen ſie
Sohn erſcho und ſeine Ehefrau durch einen B
verwundet Die Fr
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Zarle hohe Preif 6. m. d. Mitgliederbewegung: oviel Aktien 1000 KleinwohnungsbauHalleS sevient w. a m Stand am 1. Juli 1921 a als rrte der S a e in x re 20 vorweg inS Streng reelie Rediten. F Es traten ein 1921/23 n en

Hermann Koch v ufer
verkaufen Ste am171Vertrauenssache! vorteilvaſteſten teim Buchäruckerel

Fachmann.

ſind.
Auf Grund beſonderer Vereinbarungen können dieUhrmacher Es ſchieden aus 1921/22 Beitr s die kanntm Bauvor-1 BVPfännerböhbe 1 Stand am 30. Juni 1922 1928 e die re ehe i für ſeine Ar

Die Haftſumme beträgt 1923 300 Mark v7s6 900 Mark. eitnehmer im 3 1928 auszuführen in rechtsverbind

W li ichtet.Arbeitsmark S Delitzſch, den 1. Dezember 1922. Die r u hin der Be 58 2 nd erris teien
Haar Vearatamä Wohnungen ſind an ſolche Arbe r der beitrag ev Felecdertattangrretein Sie A. Münzer, R. Hampe, W. Fr. Kretzſchmar, W. Appoldt. r e ne c

rür Halle und Vmgegend W Vorſtehender Abſchluß iſt v it Büchern und J überein die Zahl der vberfügbaren W erfoW 4 ſtimmend befunden. r Ar H. Plath, Vorſitzender. ebung nach dem Verhältnis er Be Wir die von den Aiucht zum 1. Februar 1623 einen zweiten ba rn einzelnen Arbeitnehmer geleiſtet worden ſind.
Angestellten V rege e Der Plan der Veranſtaltung liegt nebſt dem Nx Vom 20. 1922 an tritt Tarif Degember 1922 bis 10. Januar 19welcher auch die Zaſſengeſchäfte mit zu ghetwer- Unoſenm abrten nach an e der Sierhſnben don 5 bie 2 Uhr vernſttegs

echten T Shnmeen Techniſche Abteil r. Berlin 11 Irgen hat. n wie F Se s lage her Sezemt d ein a ſucht a Gr. Brauhausſtra e, zur Einſichtnahme24. 1922 f. erei Flucht. 6 ß -Tischo gekdaun w. M alte offen au den Beſchl nd binnen einermm on u endungen gegen eſchluß F i r S
dem Tage der AuslegungDur v ne rageies-Repriiver I. rer e e ren Ken geg d iſt eine h

Zieme re is Guſtav ichtigt bm hege auch d x e e as- C c Ifer S v e a. den 15. Dezember 1922. Der MWagiſuet
e zu ſehr e Peſt

von Werte Dame. ſonen Leinöl

Frau EssrichStr. 2 n eoieh 1ec Leſſingſtr. 26



e S er die d en bei ihren Kindern

S Erſte Mieterräte Zuſammenkunft in p. Au t längerer Zeit die Au amkeit der Be werden, das velonderz gte S worden iſt. DieEine nach W S einberufene a h S z e fen, wird Anmeldungen h itte Januar 1928 ergehen. Werregen Beſuches. nach Beſprechungen n m Se ehe en alſo noch eine t m e ch e die letzte G
ilke r über chte und fichten der Juwel s un der Gold und Silber verarbeitenden Jn legenheit, die die e 1928/24 bietenrö:e ergeben ſich aus dem RMG. Der Vortragende ent i e Srhorken der Plan v durch den alteinge Anmeldungen an re re ehrtsWildhagen Kloſter

gte ſich ſeiner Aufgabe in vorzüglicher Weiſe, ſo daß ihm am ſten Juwelenhandel Ankaufsſtellen für Schmuckſtücke und ſchule, Kloſterſtraße 9.
n Dant wurde. Sehr eindringlich ver eichen eingurichten, die dem Publikum Schutz Ausgabe neuer Sienervücher. Wie aus dem amtlichen Teilen Mieterräte auf die für ſie be vor h würden. Es iſt zu hoffen, daß vie der geſtrigen Misgab erſichtlich iſt, alle dem Stenerabzugl

des RMG. und der p Beſtrebungen greifbaren Ergebnis führen. Ver interliegenden Fern vom neuen ab re an neue Steuerbücher„mit dem Hi känfer von den x vie richt über eine beſondere Sach i ve im Laufe der nächſten Woche in den
3 en habe, auch Rechte a S W n gut tun, zurzeit mit dem Verkauf vom e Woher und dem Arbeitgeber ausLeider gebe es heute 5 einen großen Teil Sbeſitzer de h nach Moguqhteit zurückzuhalten, damit find. Die Arbei haben ihren Arbeitnehmern n dieS mit rü Auffaſſungen über des Reg iele Haus r in ne des wahren Wertes um erhebliche Teile neuen Ste vom I. Januar 1628 an zu

ſeien er dazu übergegangen, die e z es Veſitzes geſchädigt werden. verwenden. Für e den in Wpr leſen
räte abgule angzue en. rartige Hart dient das Stenerbuch nur zum Nachweis der zugelaſſenen Eracligkert W ne e t 5 Ipterſtärung an ältere erzerbonniäbige Kinder on Reiss mätßigungen.h n n t dem Augenblicke, wo wo r e n W Neuauflage des Fern buches. r Fenrre
z wird uns n: er nung des Reichsminiſter n werben i ig,S r Seswungen en e vantsrund im zu erhalten, Tinangzen können erwachſene Küder verſtorbener Beamten dann e h ehe Eintragung e chluſſes ſo

e eſeeeeeeeeeeee eteankheiten a e beſo Umſtände dauern nde orderlichenTechaeb der W ablehnten, habe das Stadt ſind, ihren Unterhalt zu erwerben. Auch an Witwen aus einer rungen S t e bis e ember, dem
S er m die Schaffung eines Schlichtunsausſchuſſes nach der Verſetzung des Beamten in den Ruheſtand geſchloſſenen zuſtänd Poſtamt in ev ſchriftlich

beim hie e m t i i heleeaee Se W Ehe ſind w. r mit a der oberſten Reichsi her holen Meiter würben an 7. Jene 102 die Augen M e t ebeho gen Pegrineeee eee e ee Die Srotverſorgung zu den k Der preußiſche Han

r geö net r weil dann min der 3 bis 4fache ren auch an ſonſti erwerbsunfähige Limſervliehan Unter delsminiſter hat im Einverſtändnis mit maßgebenden OrganiS vom 1. Oktober 1 zuge zahlen ſei; auch ftühungen bewilligen. Perſon die glauben, einer Unterſtützung ſationen angeordnet. e r
ich der e everfahren zu erhebenden Geldbeträge hedürftig zu ſein wollen ſich an die kehte vorgeſehte Diemtſtelle micht der Veihnachts e er enmancher Hauswirt eine Gute tun. „Da wird ihr (der des betr h wenden. ebenſo der r vor h ar rbeit inſeter W und Zähneklappen bis in die äußerſte Finſternis Bäckereien und e s e See rausl!“ Die für jedes Wohnhaus unerle liche Mieterratswahl Eiſenbahner und Publikum. Man ſchreibt uns „Bei der Der Verkehr bei

i keine Muß, ſenbern eine Solt- tung auf Grund der en be den 4 Prn n e 3 et bis e ger e S e ſten
ezlichen Beſtimmungen uſw. ein b vektion eriin v alles vermieden werden, was Spar inſchl.der Ausſprache übermittelte e beim Miet unnötig i u erbittert; alle Schroffheiten ſind am 31. Oktober e h 874 n en r

eimigungsamt auf Grund ſeiner dort Le en Erfahrungen Hedingt zu vermeiden. Der Auskunfterteilung, die zuweilen im Vorjahre. Einzahlungen vom 1. e et 657 687 194,

Den M ſegrräten alles auf dem Gebiete des Mietweſens Wiſſens mangelhaft und den üblichen 7 nicht entſprechend Mark c Weh 20 Mk. Vorjahre, ſeg
e der Mieterrat wiſſen muß.“ Reicher Beifall lohnte ders haben die h a s r mit dem Publikum zahlungen vom 1. bis 80. ember den e denenen faſt eirſtündigen, von Sachkenntnis zeugenden zzflich und zuvorkommend zu ſein und bei Auseinanderſetzungen 84 115 52259 Mk. im Vorſah r 1928

hrungen. Ein erſchrener ieterrat ſagte mit Recht: Die hre Ruhe zu bewahren. Wenn das Publikum ſieht, daß die Eiſen mee Mk. gegen s v06 Mk. Vorjahre.
erten Mieterräte bilden nicht nur ein beſonderes und bahnbedienſteten ernſtlich um die glatte Abwickelung des Verkehrs ſierte Rüpelei. der in der Runmwer 56 des „VolksGuet in der Kette- der Ortsvereine, ſondern auch das Ge wie um das Wohl der Fahrgäſte bemüht und jederzeit hilfreich und blatt u u uß an einen r geiberick n Ditterluns

baw. die Intelligenz des Mitteldeutſchen Mieterverbandes. zuvorkommend ſind, ſo wird auch die Widerſe lichkeit eingelner Welt uns die e t an
zweite Schriftführer nie die Einigkeit und den engen Zu Reiſenden die ſich den Beſtimmungen und der Ordnung nicht fügen dort ſcharf verurteilten Mitglieder J. aß aller Mieter, um nicht nur gegen etwaige Herauswollen, beſſer bekämpft werden können. Bedienſtete, denen der beteilig: geweſen ſeien. e von dieſer hoffent F.

n ſtändig gerüſtet zu ſein ſondern auch um den maß Umgang mit dem Publikum in den unerläßlichen höflichen i treffenden dem Bemerken
orgen erungsſtellen zwecks Beſſerung der traurigen Ver ſchwerfällt, ſind in anderen geeigneten Stellen zu nicht nötig hätte, im Intereſſe der Revolution zuBewer r im ungs und Mietweſen klar und deutlich zu 27 Perſonal iſt immer wieder zum Bewußtſein zu bringen. ba die dem J 11 zu

Sedi der notleidenden Mieterſchaft der Schuh am meiſten drückt. Eiſenbahner des Verkehrs und der Reiſenden wegen da ſind und Die
S Mit einem Appell reger See S der Serſammiunge- m e ehe e e ne er gern dr erräteverſammlu wi ich allgemein rFeiter die erſte mitteldeutſche Mieterräteverſ ng an a s bedergigte; denn Hoſlichten iſi dets und Seine nhelegendeit er Parteien. W Gemeindepolieit
e u Jewelena Wer will techniſche Lehrerin werden r werden erſucht neuen Monatsſchrit beiKegierung ung private Cola- 3 nkäuke en vn Warnung vor Berkänfen bis zur Schaffung ſachkundiger e Lehrerinnen beſteht. Der rige Seminarkurſus, der Gemeindea Beratungsſtellen. Stern 1928 beginnt, muß e im Vorſeminar ge beim Poſtamt4 Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt ſchreibt uns Von unter teilt werden. Für die Pale aſſe können noch Anmeldungen ent Bezug der Geme

Saite wird uns mitgeteilt, daß die ſee hre S e a c d WeGold, Edelſteine markt n e ea er Wie de l e e h en ehe

e r für Ge

Halle den 18. Dezember 1032.

t r e r eIl und Kleinrentnerer bur Sorei. h
Verwandten finden. t in der Gs iſt feſtet worden e We n e ine
S die allein nden Rentner, Rentnerehe-d erimerge er zu leiden haben Die hohen Sonder

Sreben für jede s an en. Zig. Mietzins uſw. ver
einen großen Teil der W r den Lebens

t nur ein ungenügender verbl Es ſtehtaber S a Teil der Rentner ſehr gute Stehen bei ver
heirateten Kindern, namentlich Töchtern, ſonſtigen Ver
wandten finden könnte. Jn wird daraufe ne e h e fie ſern Teere r n enWohnraum 5000 bis 6000 betr können. Dieſe Beträgee Eribs aus den durch den Umgug entbehelich ger rdenen

enſhänden ſtellen eine micht von der d zu wei e Hilfe
d Keinkapitalrentnern henmt noch wegen derihnen gewährten Unterſtü von einem ingri in x e Ver

mögen niten Perſonen abgeſehen werden edie den entner wen ihrem eigenen oder in a

en werden wird.e worden, daß Arbeitgeber oder r frei

e A n, die ihre e erbeiS r n. ftlich ere i Nachahmung empfehlen, weil hierdurch derWohnungsmangel gemildert n g. Kentnern geholfen werden
r Ueber die See erteilt nähere Auskunft

Zywangsdenräg der Arbeitgeber für den

werim amtlichen Teil der vorliegenden
itzung der Stadtverordnetenverſamm-

Der Magiſtrate

itgeber ſich durch Eigen Ej
ſen a an der Klei nungs

en eien
e Die Klei S e r der

e nwohnyngse Halle-A wi wie er
unmittelba: an die e wenden,

r innen. Sie will dabei einerauf die re t er als 25 Arbennehmern
m a el ee

et b Wohnungsm i vorwärts zu bringen. n
Im Zeichen der Zeit.

P

beſtimmt ehmen, de d ene S d

kanntmachung betr. die Erhebung von S F
hnungen. Der be

halle
unxureichende Umbauten.

als witteldeutſches Wirtſchalts
Zentrum.

Wie bereits kurz mitgeteilt, hielt der Halliſche
Verkehrsverband am Freitag im „Neumar

Wirtſchafts
ktſchühenhaus“ eine

ab, um zu der immer brennender werdenden Frage des
mbaues und der Erweiterung der Bahnhofs Halle Stellung zunehmen. Die Verſammlung war von den führenden e e

heiten des halliſchen und e nitieldentſchen Wirtſchaftslebens be

ucht. die Vertreter öffentlicher Körper
rden, nur die Vertr g derer,

er werdenden e en ammeiſten zu en e halliſche Gewerkſchafts hatte
man leider nicht r zogen. Jn ſeiner nete
wies der Vorſi h r Generaldirektor Zel l. auf die ungeahnte Entwi elung in, die das in 77 um le mWirtſchaftsgebiet in d s e hat. Jnfolge der fortgeſetzten n t t
Weſtens immer mehr hen itteldeut h beſonders adem mit reichen en e i e

damit in der Zukunft einebisher en würde. Das künftige e SEinrichtungen und den Ver dréanſteen e
ſeinennellen S gleichen Schritt halten. Das iſt in der Ver
gangenheit
auswärts kommenden

hier nicht der Fall geweſen, weshalb ſich jetzt dem von
Fremden das geradezu troſtloſe Bild un

zulänglicher Bahnhofsverhältniſſe bietet.
Oberbaurat Senft von der halliſchen Reichsbahndirektion er

läuterte ſodann rojekt, das, wie bereits be adas au beiteterichtet, folgende G S aufweiſt: Der Pe ſonenbahnhof ſoll z
J alt cweitert daß im Anſchluß cg den auf der Oſt
ſeite enen Bahnſteig 4 ein neuer fünfter Bahnſteig errichtet
wird, auf welchem die nach und von Halberſtadt abgeferti

ſollen. Der jetzt dem Leipziger und ger Verkedienende 8 in Zukunft ausſchließlich dem Verkehr
nach Berlin der hrend auf dem ſo entlaſteten Bahnſteig 2
ausſchließlich in Richtung Thüringen Abfertigungde die Leunazüge ſchneller und reibungsloſer
verk

ofsvorplatz
Eiſenbahnverwaltung
hingewieſen
längere Zeit eine Beſſerung herbeizuführen. Um den

auszuund Güte
Straße eineneut eriogt re Der Gru

Ste gr
Eine
heut

en zu laſſen, ohne daß weiter derbeeinträchtigt wird, ſollen zwei Treppen, de auf dem Bahn

Der Fehler, der bei Anlage

Verkehr ſo wie

en ehe e e gehen n
ni e wieder rau»den iſt, daß es noch beſſere Möglichkeiten für

angier
geſtalten, ſoll im Zuge der Delitzſcher

ührung n und der Canenger Weg er
enbahn nicht in derd wie es e f tund e

s rienen nart gegen 1800
habe

d mee Stert u richten. Die dasneStadt ſei durch ach unmöglkl fsanlagea dem einzigen e ehe abgeſchnürt
des Bahnhofs gemacht worden ſei,

„Im Zeichen des Verkehrs.
Die Unnulänglichkeit des dainſchen Badndols. Pelenn e mine o J

Mawerk ſtatt wetausſchauender, grünancher Arden.
olle wiederholt werden. Dagegen müſſe energiſcher Praje t eh 34 ſich die Herrcher Ken S

h e Se
halber Arbeit nicht einvewurde z en e v der a
Bahnhof dem e ine h ſei und ch zunäeda mit an ſt geringeMittein zu beſeitigen. h wurd e folgende Ent er

angenommen:

„Die Mitgliederverſ des We al t. e da een Eiſe tſchen Perſönen und Güt hofee d ung e erehe it Ter iſt aber ohne Se Wirtſchaftsleben sleben eine Lö

en bereits d diea i e W den
nen De Se a heure t its a und immer verurteilt

e en e ei e Une der dieſen Bahn hat ſarerhaumfe für die Zukun
unabänderlich fe und damit die in den ren ſerordentlich ra e a h des igen Vees in der weiter bevor en Entwickelung ine ebenſo ein grof
z er Ausbau unſerer Stadt, nicht nur nicht unterſtützt, ſondert

r Das ſie in der Stadt Halle und in ihrUmge mehr und mehr r e h J
e, Kraftweduſtrie trum (Braunkohl feldA.Gwerk, a der hiermit r hen

e ne n e eher in See eine Ver en in Geſtalt einerWohohgigen rung en Bahnhofsverhältniſſe.Wnet 5 hinzu, die Wirt e infolge Verkehrs J
Je eiten ihre e Verkehrsmittelpunkt aucherkehr zwiſchen Rord und Süd behalten wird. St

W e en rojekt n e h ſo wäre der
lle r n e 988 ädtebaulichea ſchon n Erm r h in ar und Handel, ſowie

hr aus Gründen falſcheru n wehe ſar die be Brkunt Rechnung

De wirtſchaftliche und induſtrielle Entwicke unſeres Ge
bietes Du unbedingt die nachdrüdklichſte gro ügigſtel
Unterſtützu d e e das die bier im

t ſes mit e r ſSrdern e e
e

einer neuene smin ne aſhauender S e v d ehe S a a
zu haben, ieſe För erhartnt e iegen,Stuigſten und nellen

7;7J 7„7ZFZJZ,JZ 7Z7TC

wei ſrethende du



n

eines Lebemanns drüben

Die Handlung bildet eine Jankee-Exiſtenz,

Standpn dim ſieh au Tt, den Eltern, gleicht

We d

onntag mittag ſtür

Haufes unterbunben. Perſonen n

einem
digt wurde. Perſonen

hannche Fmſchau.
W.T., Sr. De Künſtler und uenfreaſanowa ſchildert den et ter ne So ehe

r Aue ziani Feeindes

ares um der
ell und

piel uns ert e
ng nin ſpäter glücklich machen

e hen den ar
Feſtenberg“ ein. Sein Nebenbuhler en

Adoption berichtigt, was die

ren Titel „Graf

o einfach erworbenen Papiereten. un und dem eiferſüchtigen
ßetter, dem Betrüger“ und dem „Schuft“, wie ſie ſie benamſt,
ie Heldin des Dramas, um nach Erkenntnis der edlen Motive

es erſteren ſich dieſem für immer verbunden zu erklären. Die
holdwynKomödien haben auch gute Stücke aufzuweiſen, ſo den
hier g lm Sehrei nach dem Kinde“, der ſo lächerliche
Poſſen enthält, das Haus riß von einem wahren
Freudengeßeul gewiſſer Kinobeſucherinnen durchgzittert wird. Eine
lehrreiche Bilderreihe führt den Beſchauer in das Reich der
Blumenzucht und anderer großgärineriſcher Geſchäftszweige.

C.T., Riebeckplatz. Eine Humoreske auf der Bühne, die keinen
Anſpruch auf beſonders charakteriſtſſche Bilder zuläßt, geht unter
der Begeichnung. „Zum Einſiedler vom Stapel. Der leitende Ge
danke iſt die ein und desſelben Zimmers im be
ſagten Gebirgshotel. Herr Dir. Schur belebt das Gangze mit ſeinen
gediegenen Kunſtkniffen. Hervorragendes bietet das Filmwerk
„Konflikt“. Bildwirkung, wie Darſtellung, gleichermaßen vollendet.

wie ſie „drüben“ nicht
vereinzelt ſein dürfte. Geldmachen iſt die Löſung und e kennt
nicht nung von Menſch und Tier. Dazu noch Zwiſchenfälle,
die wirkliche und Unmoral hervorrufen. Dazu eine luſtige Ein
brechevgeſchichte.

N.-T., Leipzi Stratze. Selma Lagerlöf, die ſeinerzeit einmal
gebelpteisträgerin war, ſchuf mit einem Romnan, voll tiefergreifen

der Bilder den Kamp n den Teufel Alkoheol ſchildernd, den
Stoff des Films mann des Todes“. Die Schwedin er
innert in der Hervorkehrung religiöſer Momente an Tolſtoi. Sie

verwendete hier die Sage vom Handl dedanach immer jener verkörpert, den im Moment des Jahreswechſels
die Abberufung erreichte. Etwas ernſthafte Koſt für Beſchauer und

ger re i ine r e terkannt, Eine Deteltipgeſchichte auf dem fernen Weſten“ ifaus Zufälligkeiten mit dem notwendigen glücklichen Schlußeffekt zu

ijammengeſtellt. Jhr Titel iſt vielverfprechend.

Werſammſungen und Veranktaſtungen.

Volkspark. Heute abend 358 Uhr Sitzung der Partei-, Kartell-
vorſtände, Vertreter der Gewerkſchaften ſowie Turn Sport, Ge
ſang- und Geſelligkeitsvereine.

Bundes Kleingartenland. Die Kleinpächter des Bundes zur Er
haltung und Mehrung der deutſchen Volkskraft werden darauf auf
merkſam gemäacht, daß ſie gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
Veerenſträucher umd verſchiedene Baumarten bei der Gärtnerin
Fräulein Biertümpel. Kleingartenland am Galgenberg, ſehr vreis-
wert beziehen können. Es iſt von größtem Werte, daß die Klein
gärtner ſich die Anpflanzung von Buſchobſt angelegen ſein laſſen,
da die ſich hier bietende Gelegenheit nicht wieder kommen wird.

e

wurden nicht ver

tlarvt ihn als Bet doch

D e gen nd
pelcher politi- zu einem

chung einzelner Poſten nicht die

idiBühnen des

lt nahme und Ausgabe mit 4 292 000 Mk. Die Anerkennun

des Senſenmannes, den ſich

de Bundes 8 v P Ponoen S rbandet
eitlichen Verband der preußiſchen L emeinden“S ger lichen Kreisabteilung des neuen Ver

mit E berichtete über die Stellu
Verbande zur Landgemeindeordnung u

terge Sodanmn teilte der Vorſitzende weiter mit,
flanzung von Bäumen an der Halle--Nietleber
in dieſem Wi werden würde. Dare ſeitens der Geme ie Abnahme der

1 die Einnahme mit7 Mk. und in Aus die 1244 7 rig iden abſchli rtrag fürz 1 ne foll. Der Gemeindevermög eſtand hat ſich ſeit dem 10. Februar 1922 um
weitere 74 720 Mk. erhöht. Der angenblickliche Geſamtvermögens
beſtand der Gemeinde in bar 261 182,85 Mk.

Haushaltsplanes und der
für 192928 eingetreten. Der Vorſitzende gab zu

einen ausführlichen a einen Ueberblick über den Etat
vor geſchriebene Anhör der Jntereſſentenvertretungen erfolgt ſei und daß diefe die Rolwendi keit der ein

zelnen Etatanſätze für gerechtfertigt erachteten. Nachdem die Ge
meindevertr die r äte durchberaten hatte,wurde in die Diskuſſion eingetreten. Hierbei betonte vor allen
Dingen der Kommuniſt Meerettig, daß durch die Beſchneidung der
Steuerhoheit der Gemeinden letztere keine andere Möglichkeit

durch Real umlagen den e ingen.Auffaſſung der Gemeindevertretung ſeien die einzelnen Etat
anfätze ſo außerordentlich niedrig gehalten. daß von einer Strei

ede ſein könne, daß man vielmehr
rſchreitungen rechnen müſſe. Eine Ablehnung

habe keinen Sinn, da die eindeverwaltung arbeiten
müſſe, und für eine anders r r Gemeindevertretung
keine Möglichkeit beſtände, die Gelder in anderer Form herein
ubekommen. Meerettig ſprach ſich deshalb für Annahmedes

eſamtetats und für illigung der vorgeſehenen Steuer
umlage aus. Darauf beſchloß die Gemeindevertretung ein
a ig, Steuern zu erheben: 30 000 ent

r

mit erheblichen U

euer, 6450 Prozent Gebäudeſteuer, 2000 Prozent erbeſteuer in
laſſe IV, 4000 Prozent Gewerbeſtener in Klaſſe III, 5200 Prozent

Gewerbeſteuer in Klaſſe II, 6250 Prozent Gewerbeſteuer in Klaſſe I
und 4875 Prozent Betriebsſteuer. Etat ſchließt ab W e

g renwurden auf den Lofachen Betrag erhöht. Ueber die Erhöhung der
riedhofsgebühren konnte man ſich noch nicht a werden. Die
ngelegenheit wurde an die Friedhofskommiſſion verwieſen. Der

Vorſitzende betonte hierzu, daß bei Erlaß der Friedhofsgebühren
ordnung am 1. Oktober 1920 eine komplette Grabherſtellung etwa
68 Mk. Koſten h habe, daß dieſe aber heute 2560 Mk. er
fordere. Es kann aber andererſeits den Hinterbliebenen bei der

ungeheuren Steigeru ſtenzugemutet werden, der einde die vollen Selbſtkoſten für ein Be
zie zu erſtatten. Da ein Sarg in der nächſten Zeit auf etwa

Koſten hierfür keinesfalls aufbringen, weshalb die ſtaatlichee des Beerdigungsweſens ſchon aus ſanitären
Gründen unvermeidlich ſei. Die zur Beratung ſtehende Erhöhung
der Hundeſteuer löſte eine lebhafte Debatte aus. Der Vorſitzende
ſchlug eine Erhöhung dieſer Steuer um das zehnfache vor. Die
Vertretung ging aber über dieſen Vorſchlag hinaus und beſchloßfür den erſten Hund eine Steuer von 2000 Mk. für den zweiten eine

ſolche von 5000 Mk., für den dritten eine Steuer von 10 000 Mk.
und für jeden weiteren Hund 10 000 Mk. zu erheben. Kettenhunde,
für jedes Gehöft einen, ſind von der Steuer befreit. Sodann wur
den die Mittel zur Wiederbeſchaffung von vier Kangleinlaufroſten
bewilligt. Der Einführung der Spanndienſtpflicht der Pferde
beſitzer ſtimmte die Vertretung zu, da alle en des Vor

die Landwirte uſw. von Leichenfuhrenzur 2eiwillig zu veranlaſſen ergebnislos geblieben find. Ferner wuder Avſchießnng eines Haftpflichtverſicherungsvertrages und einer

zerſicherung c uchsdi l zugeſtimmt, auch daß dieGebäude der Gemeinde nach dem derzeitigen tatſächlichen Werte er
neut zu verſichern ſeien, ebenſo die Feuerwehrausrüſtungsgegen-

ſtände. Für das neuerrichtete Familienhaus wurde die Aufnahme
einer Reſtanleihe von 75 000 Mk. beſchloſſen und die geltend geman Nachforderungen anerkannt. s Geſamtkoſten des am
1. April 1928 fertiggeſtellten Grundſtüdcks betragen 542 879,69 Mk.

Mit der vorſchußweiſen Bewilligung der Koſten für Anſchaffung
eines Ziegenbocks in Höhe von rund 10 000 Mk. erklärte ſich die Ver
tretung einverſtanden. Hierauf wurde ſeitens des Vorſitzenden
mitgeteilt, daß im Wege freier Vereinbarung dem Bullenbeſitzerein Sprunggeld von 75 Pfund Hafer gewährt worden iſt. Der Vor

ſitzende betonte hierauf, daß die Gründung einer ZiegenzuchtGe
noſſenſchaft eine unbedingte Notwendigkeit ſei und die Ziegenhalter
zu einer Beſprechung hierüber in nächſter Zeit eingeladen werden
würden. Darauf fan eine geſchloſſene Sitzung und eine
Sitzung der Armenvertretung ſtatt.

Könnern. Arbeit der ſtädtiſchen Behörde. Als vor
einigen Tagen das Organ der Großwucherer („Hall. Zig.“) die
Schmutzartikel des „Miesbacher Anzeiger“ und des „Klaſſenkampf“
gegen die Genoſſen Hörſing, Runge und Döltz abgeklatſcht hatte,

nützen? Wir ſind der die ſtädti
vollkommen ihre B tigung, wenn

Grund

der allgemeinen Beerdigungskoſten nicht der VS

Mk. zu ſtehen kommt, könne ein Durchſchnittsbürger die z

r deiden ſrepubltaniſchen Poligen in den Landorten Gat

Stadt hätte doch wo

dem z der EinwohneNeuwahl der be neten, Rechnung traze. Wir bez
es als feig, wenn eine Stadt ſeit dem 2. September ohne
gebende Körperſchaft von einem h

h e e iagiſtrat nochmals zu, den Bogen n zu ſtramm
Eine Abrechnung kommt, wenn auch noch ſo ſpät!

Löbnitz a. d. Linde. Parteiverſammlung.
fand eine

vereins dort vor den anhaltiſchen Parteigenoſſen
rege Ausſprache fand anläßlich des Beſuchs des

R
ichspräſi

jugend von Wörbzig und Gerlebogk begrüßt.
m

lung in Cormigk war ſehr gut beſucht.

Aus ger Jugendbewegung.

An alle Ortsvereine der S. im Bexirk
Halle- Merſeburg.

W an die Bezirksleitung einzuſenden; denn die

ſich die Ortsleitungen ihrer Veran

durch die eitige Hilfe und Unterſtü
Ziel erreicht und unſere Arbeit von Erfo

Frei Heil!

ng wird das
gekrönt ſein.

Halle, Harz 42/44, Zimmer
J. A.: Alfred Zoll.

Das Ergebnis der Weihnachtsverloſung.
Es liegt jetzt das Ergebnis der vom Zentralbildu

die Ortsgruppe Halle erfolgt die Ausgabe ab
20. Dezember, abends 6 Uhr, im Jugendſekretariat.

Es entfielen Gewinne auf die Loſe:

Dienstag, den 19. Dezember: Etwas kälter,
zeitweiſe heiter, ſtrichweiſe ettwas Niederſchläge.

Verantwortliche Redakteure:
O. H. Schul z c Halle Saalkreis ſowie für Ge

t r Gottlieb Kaſparek;arl Garbe; für das Feuilleton
Anzeigenteil: Wilh.
Druck: Halleſche enoſſenſchaftsbuchdruckerei, e. G. m. b.

Halle /Saale, Harz 42144.

Magiſtrat

zu ſpa u
Am

nen Sonnabend MitgliederverſcmmlungCaſten ſtatt. Als Referent war Genoſſe Krüger (Merſeburg) er

ſchienen, um am Sonntag auf Einladung des r Part
prechen

Gen Ebert bei der anhaltiſchen Staatsregierung, wozu aue
die Beſichtigung des Muſtergutes von Nette (Wörbzig) gehörte,
ſtatt. Von gegneriſcher Seite war ausgeſprengt wor der Ge
noſſe Ebert hätte nicht einmal die zum Empfang erſchienene Schul

Alle dieſe Lügen
vrchen wußte Genoſſe Krüger in ſeiner vortrefflichen Art zu ze r

pflücken. Die durch einen Geſangsvortrag eingeleitete Verſamm-
Nach den erſchöpfe S

Ausführungen des Genoſſen Krüger fand eine rege Ausſprache ſtatt

Genoſſinnen und Genoſſen! Am 26. November 1922 fand in Hall h
die Einigungskonferenz ſtatt. Wir haben nun noch meht alle Adreſf e
der neuen Ortsvereinsleitungen erhalten. Dieſe Adreſſen ſind

eiben uſw. ſind fertiggeſtellt und können nicht verſandt werden
weil uns die Anſchriften fehlen. Wir dürfen alſo hoffen, daß, wenn t
t twortung, an die wir ſie hiermiterinnern, bewußt werden, ſofort das Verſäumte nachholen. Nur

Die Bezirksleitung der SAJ.

und dem Hauptvorſtand der SAJ. veranſtalteten
Weihnachtsverloſung vor. Wir bitten alle uns ihre Loſe
und Adreſſen ſofort einzuſenden, damit wir die Gewinne noch

eihnachten an die einzelnen Gewinner Drergeber e
t

Nr. 270 1 3 5 87 88 90 99 301 4 6 12 13 16 17 19 24 25
37 38 39 41 47 54 56 57 64 67 72 77 80 97 99 400 12 3
14 16 31 43 69 73 76 83 89 94 95 505 21 13 14 18 23 24 238 29 3
34 35 38 39 40 42 43 49 56 65 73 75 53 54 58 63 64 68 83 86 8
600 1 4 69 12 16 24 25 26 31 46 50 51 53 58 60 68 76 77 84
87 702 3 4 5 9 12 14 16 21 16 20 23 25 31 39 42 61 63 65 67
78 81 84 92 88 800 2 34 6 12 14 17 20 33 24 26 34 37 88 42 45
48 50 66 78 95 907 11 15 16 17 23 25 26 37 29 32 35 41 60 58
63 69 76 83 87 88 98 95 97 1000 7 12 17 19 24 33 35 52 55 56
50 63 66 74 75 78 90 93 1105 9 11 13 16 18 19 21 38 24 33
651 53 54 56 60 64 65 66 76 77 98 1204 9 10 12 14 16 18 29
26 27 34 35 38 45 46 47 48 49 53 64 68 74 90 81 83 84 94 9
5 6 9 13 16 20 37 33 39 40 41 45 47 48 53 57 60 80 82 88
93 94 98 1402 3 5 8 11 12 13 19 21 26 27 36 41 44 58 655
83 84 89 93 96 98 1500 1 3 6 8 12 14 20 21 23 24 35 27 29
36 40 41 46 47 60 69 89 91 1603 4 5 6 9 10 13 14 19 24 27
56 63 64 66 75 76 81 84 85 88 90 95 1700 9 11 14 17 18 20
32 33 34 35 40 46 48 49 50 51 61.

Bezirksvorſtand der SAJ. für den Bezirk Halle Merſeburg.

Wetter-Boranage.

weſen v
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Spätinghof.
Roman von K. v. d. Eider.

„Gib her!“ Jak riß ihr den Vogel aus der
Schnabel und ſiopfte ihn voll Brotkrumen. „So!

kleinen ging ein leiſes Zucken, der Kopf

nd, öffnete den

neigte zur Sefte. war tot.
Tine hielt den Vogel in der Hand und ſtarrte Jak entſetzt an.„Mörder!“ ſchrie den mit gellender Stimme ins Ohr. Nie

hatte man das ſchüchterne Mädchen ſo laut ſchreien hören.
Der Junge vweckte ſich und hob die Fauſt, um ſie niederzuſchlagen.undeimg ſah er a Tine duckte ſich, ihre braunen Augen

hafteten mit entſetztem Blick in den ſeinigen. Aus der Tür rief
ne auenſtimme: „Kinder, wollt ihr euch wohl ſchicken!“See Hand fallen, brehte ſich um und murmelte

„D i ihn-n Aer Je S g ihn begraben

bier das Vöglein hineiti. Leber der Arbeit vergaß Tine ihr Leid.
ine

ſchlug Jan vor. Tine
tten, wütlten mit

r

hinte
„Nahwer Gert, biſt du bei unſeter Tante geweſen

n. Jl ins haben

ſt wenr die Paſterſchz?

um.

Tu di ar man angelangt, und die Kinder ſtürmten hinein
in die Kate.

„Hurra, nun geiht et na de Marſch, dort backt man de Pankoken in de Aſcht

„Moder!“

Page„Vatter i da.
Jndeſſen trat auch Gert Klaſen in die Lehmdiele.
„n nd, Moder, na, iſt der Graupenbrei fertig?“
Die ehemals ſchönen Züge der Frau hellten ſich ein wenig auf;

ihre braunen Augen erhielten einen freundlichen Glanz.
„„Jg, Bater, die Graupen un all lang r. Jch dachte all, dukämſt gar nicht wieder, die Altſche hätte e oder du wärſt

in einen Marſchgraben gefallen, oder die Räuber hätten dich
„Ach, Moder, thün doch nicht, es gibt doch keine Räuber hier,“

unterbrach Gert den Redefluß.
Anndortjen brachte den Breinapf und Löffel. Alle außer Niels

ſetzten ſich um den runden Tiſch, den ein braunes Wachstuch be-
deckte. Niels ging in die Stubentür auf der anderen Seite der
Lehmdiele, wo er mit C Großmutter wohnte.

„Haft du denn auf ätinghof nicht naß und trocken gekriezt,
daß du ſolchen Hunger haſt?“ fragte die Frau.

„Ja, einen Aalbeerenſchnaps hab' ich bekommenl“
„Wie ſchmeckt denn der

weiß nicht. Gert mußte huſten.
„Der alte Huſten

Die Frau ſchüttelte den Kopf. „Nein, ihr Mannsleute ſell auch
zu twatſch; trinkſt einen Aalbeerenſchnaps und weißt vnicht, wie er geſchmeckt hat.“ Sie ſchüttelte ſich vor Latſen. „„Na,

nun erzähl wenigſtens, wie ſieht es aus auf Spätinghof? Wann
kommen die Jungens dahin

„Morgen.“
uns Tante mit der Kutſche?“

e holt
kaar, Miſtkaar, Kutſch, Kiejohll“ ſa k.

u J da richtig ſo ſchrecklich fein, wie die Jungens ſagen,
atter

v es läßt fich halten. Jn der Marſch iſt es doch aller
in.

„ja, ich weiß, in der Marſch iſt es fein. Da t n diDienſtdeerns ken mit kurzen Aermeln und geſtelshenen

Rock 'ne weiße Schürze u. Da gehen alle Leute inße

Str d Stiefeln, i Stel alt dan ſahen auf er Kochen ſicin C ehren ſe

Ein Klopfen an der Tür unterbrach den Redefluß.
altiges, von einem grauen Scheitel umrahmtes Geſi

„Man immer
Gert Klaſen.

„Nabend, Nahwer, n'abend, Naſche. Ich wollt
wie das geworden iſt. Niels erzählt mir vom
wunder wie großartig. es auf Spätinghof

„Na, es läßt ſich halten,“ meint Gert be ig
„Das wollt ich meinen! Als i früher bei a

da war auf Spätinghof man 'ne ſimple Wirtſchaft. Aber ſie
mir doch immer was abgekauft, und ich h jedesmal
Taſſe Kaffee und mein Stück Stuten. Bei
nicht. Die wollte mir für zwei Duppen Zwirn
Groſchen geben, wo doch das Stück einen Groſchen koſte
Ich ſage nein, ich la V nicht handeln. Jch bin
Seit der Zeit bin ich nicht
nicht viel Gutes davon gehört.

Gert machte der Alten ein Zeichen zum Schweigen.
Mäuſe haben au
Kinder hören auch.

„Ach ſo,“ lenkte Schane ein.

Reichtum.“

koch' uns noch
ins Ohr,
liegt. Gekt zu Bett,
auch. Jak, r mit

Die beiden
und ſchlüpften jedes in eine der großen Wandbettſtellen.

Soot hinter dem Hauſe ſeinen Kopf wuſch, knallte auf dem
wege jetnand mit der Peitſche, und einige Minuten ſpäter
eine ſt gegen die Haustür.

andere Türſpalte; im Hintergrunde wurde Niels Wuſchelkop e
i r.

herein, Naſche Schane, man immer 'rein, rief

7 Chriſtoffer

haben

ell komme ich
oß anderthalbf

kein Judeauf Spätinghof geweſen. Hab' aben
„Kleing

Ohren!“ ſagte er, was ſoviel heißen ſollte als

Ach ſo „Na, reich mag ſie ja ſein. J 3häuft ſich mit den Jahren. Jch wollte, ich hätte etwas von ihre t

Mit flinken Händen räumte Anndortjen ab. Gert hatte ſich
die Pfeife angezündet und legte ſich lang auf die Ofenbank. di

ne Taſſe Tee,“ flüſterte Anndortjen Schar
„dann kann Naſche noch mal hoh. was im Teegrutk

ungens,“ fuhr ſie lauter fort, „Tine, nter viel
t Niels hinüber; es iſt die letzte Nacht. und eine

roßen gingen; auch Jan und Tine entkleideten F

krochen unter die dicken, rotbaumwollenen, karierten Bettdeden und
ließen die Türen offen. Sie bekamen noch jedes einen Su

ſüßen Tees; ſie hörten auch noch einzelne Worte von der leigeführten ünterhaltun wie: arme Kinder, großes Unrecht, alt
Hexe. Dann überfiel fie der Schlaf.

4

Frühmorgens, gegen ſechs Uhr, als Gert Klaſen an dem klein
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